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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Glühstiftkerze zur An-
ordnung in einer Brennkammer einer Brennkraftmaschi-
ne gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Speziell
betrifft die Erfindung eine Glühstiftkerze für luftverdich-
tende, selbstzündende Brennkraftmaschinen.
[0002] Eine derartige Glühstiftkerze ist aus DE 100 28
073 C2 bekannt. Die Glühstiftkerze umfasst einen inte-
grierten Schaltungsträger für eine Spannungsauswerte-
schaltung und einen Halbleiterschalter, wobei die Span-
nungsauswerteschaltung in Abhängigkeit von der an der
Glühstiftkerze anliegenden Spannung den Halbleiter-
schalter zum Aufheizen in den leitenden Zustand bzw.
zu einer lonenstromerfassung in den gesperrten Zustand
bringt.
[0003] Aus der DE 198 44 347 A1 ist eine keramische
Glühstiftkerze zur Anordnung in einen Brennraum be-
kannt. Die Glühstiftkerze umfasst eine keramische Heiz-
vorrichtung, die einerseits mit dem Gehäuse und ande-
rerseits mit einem Anschlussbolzen elektrisch verbun-
den ist. Durch Anlegen einer Spannung an den An-
schlussbolzen wird die keramische Heizvorrichtung er-
hitzt, wodurch eine an der Heizvorrichtung vorbeiströ-
mende Luft erwärmt werden kann.
[0004] Die aus der DE 198 44 347 A1 bekannte Glüh-
stiftkerze hat den Nachteil, dass ein zuverlässiger Betrieb
nur in Kombination mit einem auf die Glühstiftkerze an-
gepasstem Steuergerät möglich ist. Die Anpassung
muss dabei durch eine geschulte Fachperson erfolgen.
Bei der Anpassung ist außerdem der Zugriff auf eine Da-
tenbank oder dergleichen erforderlich, da Glühstiftker-
zen in einer Vielzahl möglicher Varianten mit
[0005] unterschiedlichen Betriebskenndaten herge-
stellt werden. Speziell in der Werkstatt oder im Rahmen
einer Funktionsüberprüfung besteht daher die Gefahr,
dass durch eine unsachgemäße Inbetriebnahme ein
überhöhter Stromfluss in der Heizvorrichtung auftritt, bei
dem das Material des Heizkörpers beschädigt oder zer-
stört wird.

Vorteile der Erfindung

[0006] Die erfindungsgemäße Glühstiftkerze mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 hat den Vorteil, dass durch
den Schaltungsträger die Montage von aktiven und pas-
siven Bauteilen innerhalb des Gehäuses der Glühstift-
kerze ermöglicht wird, um Funktionen zu ermöglichen,
die über dem gewöhnlichen Betrieb der Glühstiftkerze
hinausgehen. Dadurch kann die Handhabung der Glüh-
stiftkerze vereinfacht werden, eine Beschädigung der
Glühstiftkerze auf Grund unsachgemäßer Inbetriebnah-
me verhindert werden und/oder die Glühstiftkerze für zu-
sätzliche Aufgaben eingesetzt werden. Dabei sind die
innerhalb des Gehäuses angeordneten Bauteile gegen-
über der Umgebung geschützt.
[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführten
Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen der im

Anspruch 1 angegebenen Glühstiftkerze möglich.
[0008] In vorteilhafter Weise ist der Schaltungsträger
in Richtung einer Achse des Gehäuses orientiert. Ferner
ist es vorteilhaft, dass der Schaltungsträger in Richtung
der Achse des Gehäuses flach ausgestaltet ist. Dies hat
den Vorteil, dass der Schaltungsträger platzsparend in
das Gehäuse der Glühstiftkerze integriert werden kann.
Dadurch kann auch vermieden werden, dass die Baugrö-
ße der Glühstiftkerze gegenüber einer herkömmlichen
Glühstiftkerze vergrößert ist.
[0009] Vorteilhaft ist es, dass der Schaltungsträger ei-
nen ringförmigen Grundkörper aufweist, der das An-
schlusselement umschließt. Das Anschlusselement
kann dadurch sowohl zur Kontaktierung des Schaltungs-
trägers als auch zur Kontaktierung des Heizkörpers die-
nen, so dass die Anzahl der zum Aufbau der Glühstift-
kerze benötigten Teile reduziert ist. Der Grundkörper
kann dabei beispielsweise hohlzylinderförmig ausgestal-
tet sein.
[0010] Vorteilhaft ist es, dass der Schaltungsträger ein
erstes federndes Kontaktelement, das eine elektrische
Verbindung mit dem Gehäuse herstellt, und ein zweites
federndes Kontaktelement aufweist, das eine elektrische
Verbindung mit dem Anschlusselement herstellt. Ein fe-
derndes Kontaktelement kann beispielsweise durch ei-
nen Federring, einen Sprengring und/oder federnde Kon-
taktplättchen aufgebaut sein. Dadurch wird eine sichere
Möglichkeit der Kontaktierung geschaffen. Außerdem
hat diese Kontaktierung den Vorteil, dass der Schal-
tungsträger einfach über das Anschlusselement, insbe-
sondere den Anschlussbolzen, geschoben werden kann,
wodurch die Montage der Glühstiftkerze vereinfacht wird.
[0011] Der Schaltungsträger kann ein oder mehrere
Bauelemente, insbesondere Halbleiterelemente, auf-
nehmen. Dabei können Lötverbindungen und/oder
Bonddrahtverbindungen vorgesehen sein. Insbesonde-
re kann der Schaltungsträger ein Spannungsbegren-
zungselement aufweisen, das eine an den Heizkörper
anlegbare Spannung begrenzt, um beim Betrieb der
Glühstiftkerze eine Beschädigung des Heizkörpers zu
verhindern. Speziell bei der Wartung, einem Service oder
dergleichen besteht die Gefahr, dass durch Unachtsam-
keit oder auf Grund mangelnder Kenntnisse ein falscher
Betrieb, insbesondere Prüfbetrieb, durchgeführt wird,
der eine Beschädigung der Glühstiftkerze zur Folge ha-
ben kann. Durch das Spannungsbegrenzungselement
kann die Betriebsspannung der Glühstiftkerze wirkungs-
voll begrenzt werden, um einen sicheren Schutz vor einer
möglichen Beschädigung zu gewährleisten. Alternativ
oder zusätzlich kann der Schaltungsträger auch ein oder
mehrere Sensorelemente aufweisen. Durch das Senso-
relement kann beispielsweise eine Widerstandsmes-
sung durchgeführt werden, die Rückschlüsse auf die
Funktionsfähigkeit der Glühstiftkerze und die momenta-
nen Betriebsbedingungen ermöglicht. Dadurch wird ein
zuverlässiger Betrieb der Brennkraftmaschine ermög-
licht, wobei mögliche Fehlfunktionen unmittelbar ange-
zeigt und lokalisiert werden können. Die Wartung der
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Brennkraftmaschine wird dadurch wesentlich verein-
facht. Eine Beschädigung von funktionsfähigen Glühstift-
kerzen auf Grund unsachgemäßer Überprüfung wird da-
durch von vornherein vermieden.
[0012] Zum Schutz der Bauelemente, der Bonddraht-
verbindungen und anderer auf dem Schaltungsträger an-
geordneter Elemente kann der Schaltungsträger mit ei-
ner Schutzmasse versehen sein, die die Bauelemente,
Bonddrahtverbindungen und weitere Bauteile umgibt.

Zeichnung

[0013] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung anhand
der beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Glühstiftkerze in einer schematischen, axia-
len Schnittdarstellung;

Fig. 2 den Schaltungsträger einer Glühstiftkerze ge-
mäß einem ersten bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung und

Fig. 3 einen Schaltungsträger einer Glühstiftkerze
gemäß einem zweiten bevorzugten Ausführungs-
beispiel der Erfindung.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0014] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Glüh-
stiftkerze 1 in einer schematischen Darstellung. Die
Glühstiftkerze 1 kann insbesondere als Glühstiftkerze 1
für eine luftverdichtende, selbstzündende Brennkraftma-
schine ausgestaltet sein. Ein Heizkörper 2 der Glühstift-
kerze 1 ragt im Betrieb mit seinem kammerseitigen Ende
3 zumindest teilweise in eine Kammer der Brennkraftma-
schine. Der Heizkörper 2 kann bei Vor- und Wirbelkam-
mermotoren in die Vor- bzw. Wirbelkammer und bei Mo-
toren mit Direkteinspritzung in die Brennkammer des Mo-
tors ragen. Die erfindungsgemäße Glühstiftkerze 1 eig-
net sich jedoch auch für andere Anwendungsfälle.
[0015] Die Glühstiftkerze 1 weist ein Gehäuse 4 auf,
das vorzugsweise aus einem metallischen Werkstoff be-
steht. An dem Gehäuse 4 ist ein Außengewinde 5 aus-
gebildet, mit dem die Glühstiftkerze 1 in eine Bohrung
der Brennkraftmaschine oder dergleichen einschraubbar
ist. Der keramische Heizkörper 2 der Glühstiftkerze 1
weist eine erste stromführende Schicht 6, eine zweite
stromführende Schicht 7 und eine zwischen den strom-
führenden Schichten 6, 7 angeordnete elektrisch isolie-
rende Isolationsschicht 8 auf. Am kammerseitigen Ende
3 sind die stromführenden Schichten 6, 7 über ein Heiz-
element 9 miteinander verbunden.
[0016] An einem kammerfernen Ende 10 des Heizkör-
pers 2 bilden die stromführenden Schichten 6, 7 und die
Isolationsschicht 8 einen umlaufenden, zylinderförmigen
Vorsprung aus, der zur Befestigung des Heizkörpers 2

in dem Gehäuse 4 dient. Außerdem ist eine elektrisch
leitende Dichtmasse 11 vorgesehen, über die die erste
stromführende Schicht 6 mit dem Gehäuse 4 verbunden
ist. Die Dichtmasse 11 dichtet außerdem das Innere des
Gehäuses 4 der Glühstiftkerze 1 gegenüber der Kammer
ab.
[0017] Die Glühstiftkerze 1 weist außerdem ein als An-
schlussbolzen 15 ausgebildetes Anschlusselement 15
auf, das teilweise durch das Gehäuse 4 geführt ist. Das
Anschlusselement 15 ist an einem kammerfernen Ende
16 der Glühstiftkerze 1 mit einer Anschlussvorrichtung
17 verbunden, an die eine elektrische Zuleitung an-
schließbar ist. Im Allgemeinen liegt das Gehäuse 4 auf
Masse (0 V), so dass an die Anschlussvorrichtung 17
eine Betriebsspannung gegenüber Masse angelegt wer-
den kann. Das Anschlusselement 15 weist ein zylinder-
förmiges Kontaktteil 18 auf, das über ein Federelement
19 mit der zweiten stromführenden Schicht 7 des Heiz-
körpers 2 elektrisch kontaktiert ist. Die selektive Kontak-
tierung der ersten stromführenden Schicht 6 und der
zweiten stromführenden Schicht 7 kann dabei über an
den stromführenden Schichten 6, 7 angebrachte Kon-
taktelemente erfolgen, wobei die verbleibende Oberflä-
che des Heizkörpers 2 zumindest teilweise mit einer Iso-
lationsschicht versehen sein kann. Durch Anlegen einer
Betriebsspannung an die Anschlussvorrichtung 17 wird
somit der Heizkörper 2 mit der Betriebsspannung beauf-
schlagt, wodurch sich das Heizelement 9 am kammer-
seitigen Ende 3 des Heizkörpers 2 aufheizt, um eine Er-
wärmung der an dem Heizkörper 2 vorbeiströmenden
Luft zu ermöglichen.
[0018] Ferner sind im Inneren des Gehäuses 4 eine
das Kontaktteil 18 und das Federelement 19 umgebende
Spannhülse 20, eine das Anschlusselement 15 ab-
schnittsweise umgebende Spannhülse 21 und eine das
Anschlusselement 15 abschnittsweise umgebende
Spannhülse 22 vorgesehen. Die Spannhülse 20 liegt da-
bei einerseits an dem kammerfernen Ende 10 des Heiz-
körpers 2 und andererseits an der Spannhülse 21 an.
Ferner ist ein elektrisch isolierendes Dichtelement 23
vorgesehen, das die Anschlussvorrichtung 17 mecha-
nisch mit dem Gehäuse 4 verbindet und eine Abdichtung
im Bereich des kammerfernen Endes 16 des Gehäuses
4 gewährleistet. Ferner ist noch ein hohlzylinderförmiges
Druckelement 24 vorgesehen, das mittels der An-
schlussvorrichtung 17 in den Innenraum des Gehäuses
4 hineinschiebbar ist.
[0019] Zwischen den Spannhülsen 21, 22 ist ein Schal-
tungsträger 25 vorgesehen, der durch die Spannhülsen
21, 22 mechanisch fixiert ist. Eine gewisse Vorspannung
kann dabei durch das Druckelement 24 über die Lebens-
dauer der Glühstiftkerze 1 gewährleistet werden. Der
Schaltungsträger 25 ist zum einen mit der Anschlussvor-
richtung 15 und zum anderen mit dem Gehäuse 4 elek-
trisch kontaktiert. Diese elektrische Kontaktierung kann
dabei unmittelbar, über elektrische Kontaktelemente,
Beschichtungen oder über weitere Elemente erfolgen.
Beim Anlegen einer Betriebsspannung an die Anschluss-
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vorrichtung 17 wird daher neben dem Heizkörper 2 auch
der Schaltungsträger 25 mit der Betriebsspannung be-
aufschlagt.
[0020] Bei der Herstellung der Glühstiftkerze 1 kann
der Schaltungsträger 25 über das Anschlusselement 15
in das Gehäuse 4 der Glühstiftkerze geschoben werden.
Durch die beispielsweise aus Keramik bestehenden
Spannhülsen 20, 21, 22 und das Druckelement 24 wird
beim Verstemmen der Glühstiftkerze 1 eine Fixierung
des Schaltungsträgers 25 erreicht. Durch die Abdichtung
des Gehäuses 4 ist ein zuverlässiger Schutz des Schal-
tungsträgers 5 und der auf dem Schaltungsträger 5 mon-
tierten Bauteile gegeben. Somit können die Bauteile, die
in dem Gehäuse 4 geschützt sind, nahe an der Kammer
der Brennkraftmaschine angeordnet werden.
[0021] Der Schaltungsträger 25 wird im Folgenden an-
hand der Figuren 2 und 3 näher beschrieben.
[0022] Fig. 2 zeigt den Schaltungsträger 25 einer Glüh-
stiftkerze 1 gemäß einem ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung. Bereits beschriebene Ele-
mente sind in dieser und in allen anderen Figuren mit
übereinstimmenden Bezugszeichen versehen, wodurch
sich eine wiederholende Beschreibung erübrigt.
[0023] Der in Fig. 2 dargestellte Schaltungsträger 25
weist einen Grundkörper 30 auf, der aus verschiedenen
isolierenden Materialien bestehen kann, welche eine
ausreichende Festigung und Temperaturbeständigkeit
aufweisen. Beispielsweise kann der Grundkörper 30 aus
einer Keramik, einem Kunststoff oder einem Mikrohybrid
ausgebildet sein. In dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist der Grundkörper 30 ringförmig ausgestaltet. Der
Grundkörper 30 kann jedoch auch eine andere Form,
beispielsweise eine eckige Form, insbesondere eine
Sechs- oder Achteckform, aufweisen. Entsprechend
kann auch eine mittige Aussparung 31 des Grundkörpers
30 an Stelle der dargestellten zylindrischen Ausgestal-
tung eine eckige Ausgestaltung aufweisen. Die Ausspa-
rung 31 ist dabei an die Geometrie des Anschlussele-
mentes 15 angepasst.
[0024] Auf dem Grundkörper 30 des Schaltungsträ-
gers 25 sind mehrere Bauelemente 32, 33, 34 vorgese-
hen, die über Leiterbahnabschnitte 35a, 35b, 35c, 35d
kontaktiert sind. Dabei steht der Leiterbahnabschnitt 35a
mit einem Kontaktelement 36 elektrisch in Verbindung.
Ferner ist der Leiterbahnabschnitt 35d mit einem Kon-
taktelement 37 verbunden. Das Kontaktelement 36 ist
zur Aussparung 31 des Grundkörpers 33 hin gerichtet
und ragt etwas in die Aussparung 31 hinein. Beim Auf-
schieben des Grundkörpers 30 des Schaltungsträgers
25 auf das Anschlusselement 15 wird eine elektrische
Verbindung zwischen dem Kontaktelement 36, das fe-
dernd ausgeführt ist, und dem Anschlusselement 15 ge-
schaffen. Das Kontaktelement 37 steht nach außen et-
was über den Grundkörper 30 des Schaltungsträgers 25
hinaus, so dass beim Einbringen des Grundkörpers 30
des Schaltungsträgers 25 in das Gehäuse 4 ein elektri-
scher Kontakt zwischen dem Kontaktelement 37 und ei-
ner Innenwand des Gehäuses 4 der Glühstiftkerze 1 ge-

schaffen wird. Das Kontaktelement 37 ist ebenfalls fe-
dernd ausgestaltet. Im montierten Zustand der Glühstift-
kerze 1 wird somit der Leiterbahnabschnitt 35d über das
Kontaktelement 37 mit Masse verbunden. Und der Lei-
terbahnabschnitt 35a wird über das Kontaktelement 36
mit der Anschlussvorrichtung 17 verbunden, so dass
beim Anlegen einer Betriebsspannung an die Glühstift-
kerze 1 eine Beaufschlagung der in der Fig. 2 in Reihe
geschalteten Bauelemente 32, 33, 34 erfolgt. Durch die
Bauelemente 32, 33, 34 kann beispielsweise eine Span-
nungsbegrenzung erreicht werden, die die an die Glüh-
stiftkerze 1 angelegte Spannung nach oben begrenzt.
Ferner können durch die Bauelemente 32, 33, 34 auch
Betriebsgrößen der Glühstiftkerze 1 erfasst werden, bei-
spielsweise der momentane elektrische Widerstand des
Heizkörpers 2, insbesondere des Heizelementes 9.
[0025] Um eine zentrierte Anordnung des Grundkör-
pers 30 des Schaltungsträgers 25 und einen zuverlässi-
gen Kontakt mit dem Gehäuse 4 zu gewährleisten, sind
weitere Federelemente 38a, 38b, 38c vorgesehen, die
jeweils etwas über den Grundkörper 30 nach außen ra-
gen und im montierten Zustand der Glühstiftkerze 1 an
der Innenwand des Gehäuses 4 anliegen. Ferner sind
Federelemente 39a, 39b und 39c vorgesehen, die jeweils
etwas in die Aussparung 31 des Grundkörpers 30 hin-
einragen und eine zentrierte und zuverlässige Verbin-
dung des Schaltungsträgers 25 mit dem Anschlussele-
ment 15 gewährleisten. Zur weiteren Verbesserung der
elektrischen Kontaktierung und der mechanischen Ver-
bindung ist ein Federring 40 vorgesehen, der das Kon-
taktelement 36 und die Federelemente 39a, 39b, 39c mit
einer zusätzlichen Federkraft beaufschlagt. Dadurch ist
ein zuverlässiger Betrieb über die Lebensdauer der Glüh-
stiftkerze 1 gewährleistet.
[0026] Fig. 3 zeigt ein zweites bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines Schaltungsträgers 25 einer Glühstift-
kerze 1 der Erfindung in einer perspektivischen Darstel-
lung. In diesem Ausführungsbeispiel ist ein Bauelement
32 dargestellt, das einerseits über den Leiterbahnab-
schnitt 35a mit dem Kontaktelement 36 und andererseits
über den Leiterbahnabschnitt 35d mit dem Kontaktele-
ment 37 elektrisch verbunden ist. Auf einer Stirnseite 41
des Grundkörpers 30 ist vollflächig eine Schutzmasse
42 aufgebracht, die auch das auf dem Grundkörper 30
montierte Bauteil 32 umgibt. Die Schutzmasse 42 ist da-
bei in der Fig. 3 zur Vereinfachung der Darstellung nur
teilweise dargestellt. Die Schutzmasse 42 ist dabei auch
im Bereich der Kontaktelemente 36, 37 und der Leiter-
bahnabschnitte 35a und 35d vorgesehen, so dass die
Schutzmasse 42 eine ringförmige Ausgestaltung hat.
Das Bauelement 32 ist daher durch die Schutzmasse 42
zuverlässig geschützt. Das Bauelement 32 kann dann
auch als gehäuseloses Bauteil, insbesondere als gehäu-
seloser Halbleiter, ausgestaltet sein. Das Bauelement 32
kann beispielsweise als Begrenzerelement 32 ausge-
staltet sein. Hierfür kann das Bauelement 32 eine Zener-
diode und gegebenenfalls einen Widerstand umfassen.
[0027] Der Schaltungsträger 25 ist in Richtung einer
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Achse 43 der Glühstiftkerze orientiert, wobei die Achse
43 in der Fig. 3 durch eine strichpunktierte Linie ange-
deutet ist. Außerdem ist der Schaltungsträger 25 in Rich-
tung der Achse 43 flach ausgestaltet. Das heißt, sowohl
der Grundkörper 30 als auch die Schutzmasse 42 sind
flach ausgestaltet, so dass ein Einbau des Schaltungs-
trägers 25 in das Gehäuse 4 ohne eine wesentliche Ver-
größerung der Glühstiftkerze 1 möglich ist.
[0028] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt. Insbesondere sind
auch Kombinationen der anhand der Fig. 2 und 3 be-
schriebenen Ausgestaltungen möglich.

Patentansprüche

1. Glühstiftkerze (1), insbesondere Glühstiftkerze (1)
für luftverdichtende, selbstzündende Brennkraftma-
schinen, mit einem Gehäuse (4), einem zumindest
teilweise durch das Gehäuse (4) geführten An-
schlusselement (15) und einem mit dem Gehäuse
(4) verbundenen Heizkörper (2), wobei der Heizkör-
per (2) einerseits mit dem Anschlusselement (15)
und andererseits mit dem Gehäuse (4) elektrisch
verbunden ist, wobei ein Schaltungsträger (25) für
ein oder mehrere Bauelemente vorgesehen ist, wel-
cher innerhalb des Gehäuses (4) angeordnet ist, und
wobei der Schaltungsträger (25) einerseits mit dem
Anschlusselement (15) und andererseits mit dem
Gehäuse (4) elektrisch verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schaltungsträger (25) zwi-
schen zwei Spannhülsen (21, 22) mechanisch fixiert
ist.

2. Glühstiftkerze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaltungsträger (25) in Rich-
tung einer Achse (43) des Gehäuses (4) orientiert ist.

3. Glühstiftkerze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaltungsträger (25) in Rich-
tung der Achse (43) des Gehäuses (4) flach ausge-
staltet ist.

4. Glühstiftkerze nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträ-
ger (25) einen ringförmigen Grundkörper (30) auf-
weist, der das Anschlusselement (15) umschließt.

5. Glühstiftkerze nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkörper (30) hohlzylinder-
förmig ausgestaltet ist.

6. Glühstiftkerze nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträ-
ger (25) ein erstes federndes Kontaktelement (37),
das eine elektrische Verbindung mit dem Gehäuse
(4) herstellt, und ein zweites federndes Kontaktele-
ment (36) aufweist, das eine elektrische Verbindung

mit dem Anschlusselement (15) herstellt.

7. Glühstiftkerze nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträ-
ger (25) zumindest ein Spannungsbegrenzungsele-
ment (32, 33,34) aufweist, das eine an den Heizkör-
per (2) anlegbare Spannung begrenzt.

8. Glühstiftkerze nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträ-
ger (25) zumindest ein Sensorelement (32, 33, 34)
aufweist.

9. Glühstiftkerze nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträ-
ger (25) eine Schutzmasse (42) aufweist, die zumin-
dest ein auf dem Schaltungsträger (25) montiertes
Bauteil (32) umgibt.

Claims

1. Sheathed-element glow plug (1), in particular
sheathed-element glow plug (1) for air-compressing,
auto-ignition internal combustion engines, having a
housing (4), having a connection element (15) guid-
ed at least partially through the housing (4), and hav-
ing a heating body (2) which is connected to the
housing (4), wherein the heating body (2) is electri-
cally connected both to the connection element (15)
and to the housing (4), wherein a circuit carrier (25)
for one or more components is provided, which cir-
cuit carrier is arranged within the housing (4), and
wherein the circuit carrier (25) is electrically connect-
ed both to the connection element (15) and to the
housing (4), characterized in that the circuit carrier
(25) is mechanically fixed between two clamping
sleeves (21, 22).

2. Sheathed-element glow plug according to Claim 1,
characterized in that the circuit carrier (25) is ori-
ented in the direction of an axis (43) of the housing
(4).

3. Sheathed-element glow plug according to Claim 2,
characterized in that the circuit carrier (25) is of flat
form in the direction of the axis (43) of the housing (4).

4. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the circuit carrier
(25) has an annular main body (30) which surrounds
the connection element (15).

5. Sheathed-element glow plug according to Claim 4,
characterized in that the main body (30) is of hollow
cylindrical form.

6. Sheathed-element glow plug according to one of
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Claims 1 to 5, characterized in that the circuit carrier
(25) has a first resilient contact element (37), which
produces an electrical connection to the housing (4),
and a second resilient contact element (36), which
produces an electrical connection to the connection
element (15).

7. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 6, characterized in that the circuit carrier
(25) has at least one voltage-limiting element (32,
33, 34) which limits a voltage that can be applied to
the heating body (2).

8. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 7, characterized in that the circuit carrier
(25) has at least one sensor element (32, 33, 34).

9. Sheathed-element glow plug according to one of
Claims 1 to 8, characterized in that the circuit carrier
(25) has a protective compound (42) which sur-
rounds at least one component (32) which is mount-
ed on the circuit carrier (25).

Revendications

1. Bougie de préchauffage (1), en particulier bougie de
préchauffage (1) pour moteurs à combustion interne
à auto-allumage et compression d’air, comprenant
un boîtier (1), un élément de raccordement (15) gui-
dé au moins en partie à travers le boîtier (4) et un
corps chauffant (2) connecté au boîtier (4), le corps
chauffant (2) étant connecté électriquement d’une
part à l’élément de raccordement (15) et d’autre part
au boîtier (4), un support de circuit (25) pour un ou
plusieurs composants étant prévu, lequel est dispo-
sé à l’intérieur du boîtier (4), et le support de circuit
(25) étant connecté électriquement d’une part à l’élé-
ment de raccordement (15) et d’autre part au boîtier
(4), caractérisée en ce que le support de circuit (25)
est fixé mécaniquement entre deux douilles de ser-
rage (21, 22).

2. Bougie de préchauffage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le support de circuit (25) est
orienté dans la direction d’un axe (43) du boîtier (4).

3. Bougie de préchauffage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le support de circuit (25) est
configuré sous forme plate dans la direction de l’axe
(43) du boîtier (4).

4. Bougie de préchauffage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que le sup-
port de circuit (25) présente un corps de base annu-
laire (30) qui entoure l’élément de raccordement
(15).

5. Bougie de préchauffage selon la revendication 4, ca-
ractérisée en ce que le corps de base (30) est con-
figuré sous forme cylindrique creuse.

6. Bougie de préchauffage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisée en ce que le sup-
port de circuit (25) présente un premier élément de
contact élastique (37) qui établit une connexion élec-
trique avec le boîtier (4), et un deuxième élément de
contact élastique (36) qui établit une connexion élec-
trique avec l’élément de raccordement (15).

7. Bougie de préchauffage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que le sup-
port de circuit (25) présente au moins un élément de
limitation de tension (32, 33, 34) qui limite une ten-
sion pouvant être appliquée au corps chauffant (2).

8. Bougie de préchauffage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée en ce que le sup-
port de circuit (25) présente au moins un élément de
capteur (32, 33, 34).

9. Bougie de préchauffage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisée en ce que le sup-
port de circuit (25) présente une masse de protection
(42), laquelle entoure au moins un composant (32)
monté sur le support de circuit (25) .
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